ene 


Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
1 des Bezugspreijes. 
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Italiens Antwort an Briand 


Erſt Reviſion der Friedensverkräge, dann Schaffung eines Paneuropa — Die Vorherrſchaft des Jaſchismus 


Berlin. Wie ein Berliner Blatt aus Mailand meldet, 
„Arnaldo Muſſolini, der Bruder des italieniſchen 
| Nikersräliventen, Briands Paneuropa ein italieni⸗ 
es Pragramm entgegen, in dem folgende Forderungen 
geſtellt werden: 
1. Reviſion aller Friedensverträge: 
2. RNüſtungsgleichheit, nicht nur unter- 
ſchiedlich auf Italien bezogen; 
3. Berchte Verteilung der Kolonien und 
der Nohſtoffe: 


Aus der franzöſiſchen Kolonie Indochina 
fen neue Alarmbotſchaſten ein. Unter der Bauernſchaft, 
als das enhiafte und ſriedlichſte Element der eingebore⸗ 

u Bevölkerung galt, iſt eine Bewegung ansgebrochen, die 
everzweifelte Aehnlichkeit mit dem Ungehorſamsſeldzug 
Endhis in Indien aufweist. Der franzöſiſche Gouverneur 
n Cochinchina wurde auf einer Inſpektionsreiſe durch ſein 
Twaltungsgebiet anf offener Straße in der Nähe von 

ee von einigen tauſond unbewaffneten Banern angehalten 
1 nmlagert. Die Demonſtranten verlangten Abſchaf⸗ 
+; der drückenden Bodenſtenern und eine be 
Miihe Herabſetzung des Reispreiſes. Alles 
1 ge Zureden des Gouverneurs half nichts. Auch fruchtete 

nicht, daß der Gouverneur ſeiner Bealeitſchaft den Befehl 
mn Fertigmachen der Gewehre gab. Schließlich eröffneten 


15 Poliziſten nach wiederholten Warnungen das Feuer. 


ei Bauern wurden getötet, drei ſchwer 
letzt. Die übrigen Bauern ergriffen die Flucht. Um 
e nach dieſem blutigen Zwiſchenfall wurde der franzöſiſche 
Arwalter von Cantho unter ähnlichen Umſtänden auf der 
Be von Bauern angehalten. Hier genügten einige in die 
Bit abgegebene Salven, um die Demonſtranten zu zer⸗ 
deren. Alle Berichte der Pariſer Preſſe ſtimmen darin 
A, ein, daß es ſich um Ausbrüche einer um ſich greifenden 
3 Indochina umfaſſenden Bewegung handele. 


Die Lage in Indien noch ernſt 
F. London. Am Sonntag fanden zwei große Angriffe auf die 
ha lager von Wadala und Dharaſana ſtatt. In Dhara⸗ 
ara wurden 100 Freiwillige verletzt. In Wadala ſteht die 
ÖI der Verletzten noch nicht feſt. Der Kongreß-Feldzug gegen 


de 


muß geſichert werden 


4. Ansſchaltung der geheimen Einflüſſe 
in der Politik der einzelnen Länder; 


5. Anerkennung der Antorität des jewei⸗ 
ligen Herrſchaftsſyſtems. 
Als 6. Punkt nennt Mufjolini eine grund ſätzliche 
Verſtändignung über politiſche nnd wirt⸗ 
ſchaftliche Fragen. 


Vauernrevolten in Indochina 


Gandhi macht Schule — Weitere Sufammenftöße in Sudien 


die britiſche Herrſchaft dauert in allen Teilen Indiens mit unver⸗ 
mirderter Heftigkeit an. Auf einer Konferenz des Kongreßaus⸗ 
ichuſſes und einer großen Anzahl von indiſchen Handelsorganiſa⸗ 
tionen in Bombay wurde beſchloſſen, ſämtliche britiſche Waren zu 
boykottieren. Die Lage iſt im ganzen Lande etwas ruhiger, aber 
nach wie vor ernſt. Ueber die Urſache der Unruhen in Peſchawar 
wird in einem Bericht der „Times“ eine von den bisherigen 
Nachrichten abweichende Darſtellung gegeben. Danach iſt am 
Sonnabend morgen beim Gewehrreinigen ein Schuß losgegangen, 
wodurch zwei indiſche Kinder gerötet und die Mutter verwundet 
wurden. die auf einem Wagen vorbeifuhren. Da die Bevölke⸗ 
zung nicht an einen Zufall glauben wollte und eine große Men⸗ 
ſchenmenge unter dem Rufe „Es lebe die Revolution“ nach dem 
Bazar zog, kam es zu Zuſammenſtößen mit dem Militär, bei 
denen ſieben Perſonen getötet und neun verwundet wurden. In 


der Stadt iſt mittlerweile die Ordnung wiederbergeſtellt wor: 
den. 
Gandhi bedanerf 
London. Nach einer Meldung des Sonderkorreſpondenten 


des „Daily Herald“ hat Gandhi an den Vizekönig einen Brief 
gerichtet, in dem er die Gewalttaten im Verlaufe des Unabhän⸗ 
gigkeitsfeldzuges bedauert. Er lehnt jedoch die Verantwortung 
hierfür ab und wiederholt, daß feine Anhänger entkhlsiien ſeien, 
den Grundſatz der Gewaltloſigkert beizubehalten. Ueber eine 
formale Veſtätigung hinaus werde der Vizekönig den Brief 
Gandhis nicht beantworten, da die britiſchen Behörden 
entſchloſſen ſeien, jeden Briefwechſel und jede Verhandlung mit 
den Führern des Unabhängigkeitsfeldzuges zu vermeiden, bis die 
Bewegung vollkommen unterdrückt iſt. 


Votſchafterwechſel in Nom und London 


Diplomallſches Nedirement im Reich — Neurath nach London, Schubert nach Nom 


unt er I in. Der Reichspräſident hat die in Ausſicht ge⸗ 
* menen Ernennungen für die Votſchafterpoſten in Loudon 
der Rom ſowie für den Poſten des Staatsſetretärs im Ans⸗ 
* tigen Amt nunmehr vollzogen. Botſchafter Stamer 
ondon wird zum 1. Oktober d. J. in den Ruh. d tre⸗ 


ben. Zn ſeinem Nachfoger iſt der Botſchafter in Rom, Frei⸗ 


F 


ker von Nenrath, zum Botſchafter in Rom Staatsſekre⸗ 
> bon Schubert, und zum Staatsſekretär des AA. ber 

nen. Bernhard von Bülow ernannt worden. von 

ſeunbert wird die Geſchäſze des Staatsſetretärs feinem Nach⸗ 

Ter in der zweiten Hälfte des Juni übergeben. Das 

MAreement fur die beiden Botſchafter iſt bereits in 
klin eingetroffen. 


Umgruppierung im engliſchen Kabinett 
Nene rlin. Im Verlauf der Wochenendbeſprechung Mac⸗ 
N, ds mit einigen feiner Freunde in Cheauers find, wie der 
— aus London berichtet, wichtige Maßnahmen zur in⸗ 
N Beſeſtigung der Regierung beſchloſſen worden. Als erſte 
E dieſes Beſchluſſes iſt der Rücktritt des bisherigen Mini- 
für den Bergban, Ben Turner, zu erwarten. Er wird ſein 
deſendat im Unterhaus beibehalten und feine künftige Arbeit 
onders der Gewerlſchaftsbewegung wiemen, ans der er her⸗ 
ſegangen iſt. Ueber die Nachfolge Ben Turners im Kabinett 
noch feine Entſcheidung getroffen. Anßerdem einigte man ſich 
Anjielen Beſprechungen zwecks Stärkung der Stellung des 
inetts gegenüber dem Oberhaus auf die Erner ung 1% 


1 


ſchiedener Mitglieder der Arbeiterpartei zu Lords, d. h. zu 
Mitgliedern des Oherharſes. Am Dienstag, dem Geburtstag 
des König r cn zwei Mitglieder der Arbeiterpartei zu Lords 
ernar.! werden. 


Die ſchwediſche Regierung zurückgetreten 
Stockholm. Die ſchwediſche Regierung hat Montag dem Kö⸗ 
nig ihren Rücktrittsgeſuch unterbreitet. 


Stalin ſetzt ab 


Kowno. Wie aus Moskau amtlich gemeldet wird, wurde 
der ſtellvertreiende Kriegskommiſſar und ſtellvertretende Bor: 
ſitzende im Oberſten Kriegs- und Revolutionsrat, Unſchlicht, auf 
Beſchluß des Präsidiums des Vollzugsausſchuſſes ſeines Poſtens 
enthoben. Zu ſeinen Nachfolgern wurden der frühere Oberbe⸗ 
ſehlshaber der 5. Roten Armee im fernen Djten, UÜborewitſch, und 
der außerordentliche politiſche Kommiſſar der Roten Armee, Ga⸗ 
marnik, ernannt. Der Rücktritt Unſchlichts, der früher Leiter der 
Tſcheka und ſpäter erſter Gehilſe des Kriegskommiſſars war, hat 
in Moskau großes Aufſehen erregt. Man erklärt, daß der Rück⸗ 
tritt Unſchlichts im Zuſammenhang mit den letzten Meinungs- 
verſckiedenheiten zwiſchen Woroſchilow und Stalin ſteht, bei denen 
Uuẽnſchlicht auf die Zeite Woroſchilows trat. Unſchlicht wurde 
zum Mitglied des Oberſten Volkswirtſchaftsrates ernannt, in dem 
eine große Anzahl Oppoſitioneller vertreten iſt. 
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Tardieus politifches Ziel 


Paris. Am Sonntag hielt der franzoſiſche Miniſterpräſident 
Tardıeu in Dijon eine große politiſche Rede über die Erſolge 
der In nen⸗, Außen, Wirtſchafts. und Sozialpo⸗ 
litik ſeines Kabinetts. Er betonte eingangs, daß ſeine politi⸗ 
ſchen Ziele ſeit September vollkommen feſtgelegt geweſen ſei. Bei 
ſeinem Regierungsantritt ſeien die verſchiedenen Fragen, darunter 
die Regelung der deutſchen Kriegsſchulden, noch nicht gelöſt wor⸗ 
den. Abgeſehen von der militäriſchen Sicherheit gegenüber 
Deutſchland habe damals keine Sicherheit gegenüber Deutſchland 


Miniſterpräſidenk Tardien 

beſtanden. Jetzt ſei aber auch die Höhe des deutſchen Reparations⸗ 
betrages feſtgelegt. In Kurze werde die Mobililierung für die 
erſte Tranche erfolgen und in die franzöſiſche Staatskaſſe würden 
400 Millionen Dollar fließen. Ohne Reſt und ohne Verzögerung 
werde bis zum 30. Juni die Rbheinlandräumung vollzogen ſein. 
Das ſei nicht nur ein finanzieller, ſondern auch ein politiſcher 
Erfolg. Der Miniſterpräſident kam alsdann auf die Frie⸗ 
denspolitit zu ſprechen, deren Exponent Briand durch ſechs 
Kabinette geweſen ſei. Er halte ſich in ſeinen Ausführungen an 
die Theſe „Sicherheit vor Abrüſtung“ und betoute, daß er in der 
Frage der Landesverteidigung zu Lande als auch zur See nichts 
verſäumt habe, um Frankreichs Intereſſen zu wahren. Die Peſ⸗ 
ſimiſten, die vor der Londoner Konferenz ein Nachgeben der fran⸗ 
zöſiſchen Abordnung befürchtet hätten, hätten Unrecht bekalten. 
denn das Gegenteil ſei der Fall: Frankreich befindet ſich heut in 
einer Lage, die jede Beunruhigung ausſchließe. Frankreich habe 
zudem ſeit 1918 nicht die Politik der Hegemonie (?) betrieben, die 
nach 1871 von Bismarck eingeleitet worden ſei und direkt zum 
deutſchen Zuſammenbruch 1918 geführt habe. Wie vor dem 
Kriege, wünſche Frankreich auch heute durch Ausgleich und Orga⸗ 
uſſatſon, aber mit feſtem Entſchluß Herr der franzoſiſchen Natſon 
zu bleiben. Wie der Miniſterpräſident ausdrücklich betonte, daß 
die Räumung des Rheinlandes programmäßig bis zum 30. Juni 
erfolgen würde, ſtellte er feſt, daß der einzig mögliche Erſatz für 
die bisherige militäriſche Sicherheit nunmehr in Geſtalt der For⸗ 
derung an Deutſchland gegeben ſei. 

Was die Mehrheitsverhältniſſe in der franzöſiſchen Kammer 
anlangt, ſo ließ Tardieu durchblicken, daß er ſich als der Ex⸗ 
ponent der einzig möglichen Mehrheitsregierung fühle. und. 
daß es Sache der radikalſozialiſtiſchen Partei ſei, die Republika⸗ 
niſche Konzentration, die Tardieu durchgeführt habe, noch zu 
erweitern, indem fie der Regierungskoalition beitrete. 


Das dentſch· amerikaniſche Schuldeu- 
Abkommen angenommen 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Neus 
hork hat der Senat am Montag ohne namentliche Abſtimmung 
das deutſch⸗amerikaniſche Schuldenabkommen angenommen. Die 
Vorlage, die bereits vom Repräſentantenhaus angenommen iſt, 
geht nunmehr dem Präſidenten zur Anterſchrift zu. 


Keine Anterſuchung des Flotten- 
Abkommens 


Berlin. Der konſervative Antrag auf Einſetzung eines Un⸗ 
terſud ungsausſchuſſes zur Prüfung des Flotten iſtungsabkom⸗ 
mens wurde, wie Berliner Blätter aus London melden, Montag 
Nacht mit 282 Stimmen der Liberalen und der Arbeiterpartei 
gegen 201 Stimmen der Konſervativen abgelehnt. 


Staatsiefretär von Schubert 
iſt zum deutſchen Botihajter von Rom ernannt worden. 


Die Räumung wird durchgeführt 

Mainz. Mit dem Ablauf des 31. Mai ſind entſprechend einer 
Anordnung des franzöſiſchen Oberkommiſſars die Garniſonen in 
Zweibrücken, Germersheim, Speyer, Ludwigshafen, Worms und 
Bingen geräumt worden. Die Beſatzung der Garniſonen von 
Neustadt, Mainz, Trier und Landau wurde vermindert. 

In der Zeit vom 1. Juni bis zum 17. Juni wird das Gros 
der Garniſonen von Mainz, Trier, Landau, Kehl und Kaiſers⸗ 
lautern zurückgezogen. Nach dem 17. Juni werden ſich nur noch 
Nachhuten und Abwicklungsabteilungen im beſetzten Gebiet befin⸗ 
den. Die endgültige Räumung von Trier, Landau und Neuſtadt 
wird nach Mitteilungen des franzöſiſchen Oberkommiſſars am 27. 
Juni erfolgen. Aus Kehl werden die letzten franzöſiſchen Trup⸗ 
pen und Gendarmen am 28. Jun: zurückgezogen werden. Mit 
dem Abzug der Ehrenwachen aus Mainz und Wiesbaden. der am 
30. Juni erfolgen wird, wird der Nüumungsplan reitlos durchge: 
führt und das ehemals beſetzte Gebiet völlig befreit ſein. 


Weitere Aukerſuchuugen iu Neuhöfen 
uofmweudig 
Auslaſſung der deutſch⸗polniſchen Uuterſuchungskommiſſion. 
Marienwerder. Die gemiſchte deutſch⸗polniſche Kommiſſion 

zur Unterſuchung des Grenzzwiſchenfalls in Neuhöfen gibt folgen⸗ 
des bekannt: „Nachdem die zur Unterſuchung des Grenzzwiſchen⸗ 
falls in Neuhöfen eingelegte gemiſchte deutſch⸗polniſche Kommiſ⸗ 
ſion heute eine Reihe von Zeugen in Mewe vernommen hat, iſt 
die Anhörung von Schießſachverſtändigen, die aus Berlin und 
Warichau herangezogen werden muſſen, beſchloſſen worden. Dies 
ergab die Notwendigkeit, die Verhandlungen der Kommiſſion auf 
Dienstag, den 3. Juni, miitags 12 Uhr, zu vertagen.“ 


Neuer polniſch⸗litauiſcher Grenz ⸗ 
zwiſchenfall 

Warſchau. Wie ſich der „Kurjer Czerwony“ aus Suwalki 
melden läßt, wurde eine polniſche Grenzwache dicht bei der Ort⸗ 
ſchaf: Olszanka an der polniſch⸗lirauiſchen Grenze von Iktaui⸗ 
ſcher Seite angeblich „in verräteriſcher und unerwarteter“ Weiſe 
aus dem Hinterhalt mit Gewehrfeuer beſchoſſen, wobei ein pol⸗ 
niſcher Korporal angeſchoſſen worden ſei. Daraufhin habe die 
polniſche Grenzwache ihrerſeits das Feuer eröffnet und die Li⸗ 
tauer in die Flucht geſchlagen. Die Litauer hatten im Ganzen 
ungefähr an 100 Schüſſe abgegeben. In der Dunkelheit habe man 
nicht feſtſtellen können, ob es litauiſche Grenzpoliziſten oder nur 
Freiſchärler geweſen ſeien. 


Die engliſche Kohlengeſetzvorlage 

Loudon. Das Unterhaus hat die Koglengeſetzvorlage in 
dritter Leſung angenommen. Die Regierung hat wiſſen laſſen, 
daß einige Aenderungen, die im Unterhaus vorgenommen wur⸗ 
den, für fie nicht annehmbar ſind. 


Chemie beim Eierlegen 

London. Demnächſt werden die Hühner vorausſichtlich 
bunte Eier legen Die des Mr Helliot tun es heute ſchon. 
Helliot iſt ein britiſcher Chemiker und ſeine Laboratoriums⸗ 
hühner ſcheuen ſich nicht, rote, grüne oder blaue Eier zu 
legen — je nachdem Herr Helliot es gerade wünſcht. 

Was Laboratoriumshühner können, können andere 
Hühner auch — vorausgeſetzt daß man ſie mit der Erfin⸗ 
dung vertraut macht. Und da es ſich auf die Dauer nicht 
umgehen läßt, werd unſer Frühſtückstiſch demnächſt an Far⸗ 
benpracht gewinnen. Die kolorierten Eier werden dann ver: 
mutlich eine große Rolle ſpielen. Und die Möglichkeit, daß 
man ſeine Lieblingsfarbe haben kann, wird den Eierhandel 
beträchtlich heben. Auf Reiſen wird der Kellner die werten 
Gaite fragen: „In welcher Farbe darf ich den Herrſchaften 
die Eier bringen?“ Und es wird ſchick ſein, ſie paſſend 
zum Kleid, zum Hut oder zur Farbe des Haares zu nehmen. 

Mit den ſchwarzen Eiern hat es angefangen. And aus⸗ 
gerechnet Enten haben Herrn Helliot auf die Idee gebracht. 
Ganz per Zufall und ohne die leiſeſte Abſicht legten ſie 
ſchwarze Eier. Herr Helliot ging der Sache auf den Grund 
und es gelang ihm, dieſes Experiment zu vervollſtändigen. 


Aberglaube 

Rom. Man wird ſich ſchwer eine Vorſtellung davon machen 
können, mit welcher Leidenſchaft der Italiener allwöchentlich 
ſein Lotto ſpielt. Eiferſüchtig überwacht man an Hand dicker 
Wälzer die Träume ſämtlicher Verwandten und Freunde. Lang⸗ 
jährige Freundſchaften wurden gebrochen, wenn mann ſich wei⸗ 
gert die erträumten oder ſonſt irgendwie gefundenen Glücks⸗ 
195 weiterzugeben. Ein wahnwitziger Aberglaube macht ſich 

reit. 

Die merkwiirdigſte Geſchichte dieſer Art hat in dieſen Tagen 
Pietro, der dreſundachzigjährige bucklige Weinſchenker, einer 
jener alten römiſchen Kneipen erzählt, die man heute nur in Be⸗ 
gleitung eines Ortskundigen auffindet. Vor ein paar Jahren 
wurde die Helmat Pietros, ein kleiner Ort in den Abruzzen, 
von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht und in einen Trüm⸗ 
merhaufen verwandelt. In der darauffolgenden Nacht träumte 
der Glöckner, der wegen ſeiner Geſchichte in der ganzen Gegend 
bekannt war, daß man bei der nächſten Lotterie auf das Erdbe⸗ 
ben und den Buckligen ſetzen müſſe. Traumbuchkundige werden 
wiſſen, daß der „Bucklige“ zu den Glückszahlen gehört. In den 
nachſten Tagen wurde nun das Häuschen des Buckligen, das 
abſeits vom Dorfe lag und allein ſtehengeblieden war, förmlich 
umlagert. Alle wollten feinen Buckel berühren, was die ſchon 
ſichere Gewinnchance noch weſentlich erhöhen ſoll, wenn man den 


Traumbüchern glauben darf. Dann kam der Leehungstag u. 
mit ihm ergoß ſich ein Gold regen über die verarmte Gemei 
Nur einer ging leer aus. Vergeblich hatte ſich Pietro bemüfl 
mit feinen jteifen alten Händen feinen Budel zu erreichen. 0 
konnte er da wohl auf ihn ſetzen? 5. K. 


Drabtlofes Telephongeipräd 
auf 12000 Kilometer 

Berlin. Ein drahtloſes Telephongeſpräch zwiſchen Ben 
und einem über der amerikaniſchen Stadt Los Angeles fliege 
den Flugzeug wurde in der letzten Nacht durchgeführt. Die Be 
ſtändigung auf dieſer über 12000 Kilometer langen Strecke 
io ausgezeichnet, daß die Flugzeugpaſſagiere den Berliner SP 
cher bitten mußten, nicht ſo laut zu ſprechen, weil jedes Wort sis 
verſtandlich ſei Es wurde eine Entfernung überbrückt, 
zwölfmol ſo groß iſt als die Luftlinie zwiſchen Köln und Konz 
berg. Zur Uebermittlung des Geſpräches wurde ein Sender 
der weſtamerikaniſchen Stadt San Francisko benutzt. 


„Ein unverſenkbares Unterfeeboot 

Warſchau. In der Redaktion einer polniſchen Zeitung mel 
dete ſich der polniſche Erfinder Swinarski nach feiner Nuckten 
aus dem Auslande. Er hat eine Erfindung der franzöſiſch 
und belgiſchen Regierung angetragen und zwar ein Unteffeebe 
das unverſenkbar iſt. Tas linterfechoot Toll ſogar beim Du 
ſchlagen einer ganzen Wand vor dem Unterſinken geſchützt re 
Wie der Erfinder angibt, hat er die Abſicht, der polniſchen 5 
gierung die unentgeltliche Lizenz zur Ausbeutung feiner Er! 
dung zu überlaſſen. 


Fliegende Hilfen für Frauen 

In dem praktiſchen England, in dem die Lausgehilfinnel 
ziemlich knapp ſind, haben ein paar qualifizierte Arbeiterinn 
des Hauſes eine ganz neue Art von raſcher Hilfe für Hausfra 
erdacht, ausgeführt und damit einen Bombenerfolg erzielt. * 
ſind „Haushaltsfliegerinnen“. Auf Motorrädern mit Beiwe ge 
an denen Plakate angebracht ſind, fahren ſie durch die Mitt 
ſtandsviertel und bieten ſtundenweiſe ihre Dienſte an. Im 4 
ſten ihres Dreirades iſt alles nötige Handwerkzeug untergebra 
das fie zum Putzen, Waſchen, Reiben und Bügeln bens 10 
damit ſie überall ſofort mit ihrer Arbeit beginnen können. 0 
engliſchen Fausfrauen ſollen, wie ganz begreiflich, mit di 
glänzenden Idee höchſt einverſtanden fein und jo dürfte fi 
Verſuch bald in größerem Maßſtab einbürgern. 


a.‘ Br P 
„so FRANKREICH 
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Vou der „Ipa“ iu Leipzig 
der Internationalen Pelz» und Jagdausſtellung, die — eine der größten deutſchen Ausſtellungen des Jahres — am Bl. Mai es 
öffnet wurde: eine der Jagdhallen mit einer Diana⸗Statue. 


et 


Omen von Erich g ene 


10 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


Der Winter war ins Land gesogen. Mit Eis und 

Schnee und froſtklaren Tagen, die alltäglich die Jugend 

Ps use und der Umgebung auf den großen Eis⸗ 
inauslockten. 

las Nurti, darf ich? Ltebe, liebe Mutti, erlaube doch, 

daß ich auf den Eisplatz gehe! Hellmers kommen auch hin 

und Günther und überyaupt alle Bekannten! N 

Hilde bat es täglich, und täglich min lüfter Chriſta 
mit der Antwort. Eine dunkle Ahnung flüſterte ihr zu, 
daß auch derjenige, ehen Namen Hilde nicht ausſprach, 
— Leo Herrlinger — hinkam und daß Hilde gerade um 
feinetwegen plötzlich ſo leidenſchaftlich gern Gisjport bes 
trieb —. # 

Aber Hilde bat und ſchmeichelte jo W Chriſta 
fand nie den Mut zu einem energiſchen Nein. 

„Wenn Dolly noch dabei wäre! Aber ſte kann doch erſt 
ul Eisplatz kommen, wenn ihre Schulſtunden zu Ende 
find. Bis dahin biſt du ohne Schutz, da ich ſelbſt leider 
nicht jo lange von der Wirtſchaft abkommen kann.“ n 

„Durchaus nicht, Mutti. Frau Hellmer nennt mich ja 
immer ihr lie beruhigt 15 lätzt mich kaum von ſich. 
Du kannſt wirklich beruhigt ſein!“ g 

„Na. Mann geh in Gottes Namen, Liebling!“ willigte 
Chriſta ſeu end ein, 

Sie ſah der Tochter dann immer nach, 
Endchen von ihr ſehen konnte. 

Wie hübſch Hilde war in dem weißen Eiskoſtüm, mit 
dem roſigen Geſicht, der leuchtenden Haarflut, die überall 
unter dem Pelzmüßzchen hervorquoll, und den ſo glüdielig 
ſtrahlenden Augen! a 

Das würde doch nicht bloß dieſer Herrlinger bemerken! 
And überhaupt — konnte denn nicht im Handumdrehen 
alles anders kommen, als man fürchtete ? 


ſolange fie ein 


Wie war es denn bei Günther geweſen? Da zitterte 
ihr Mutterherz immer, er könne ſich in Lieſe Waidacher 
verlieben, und dann —? Anfang November machten Hell» 
mers auf Rolenhof Beſuch, und ſeitdem hatte Günther nur 
Augen und Sinn für Wera Hellmer. 

Wenn es ihm gelang, ſie zu erringen, dann war er der 
glücklichſte Menſch auf Erden, das wußte Chriſta aus ſeinem 
eigenen Munde. 


Wie das dumpfe Ahnen eines kommenden Anheils 
ſchwebte es immerfort über i 
Hermann ſo verändert ha } 
wurde er kühler, gleichgültiger, reizbar bei der geringſten 
Kleinigkeit, oft geradezu lieblos. 


das 
onat 


hr. Was war es nu 
atte? Von Monat zu 


Faſt nie war er daheim. Zu fragen wagte ſie ſchon 


gar nicht mehr und das Auf⸗ihn⸗warten hatte fie auch 
aufgegeben, feit fie bemerkte. daß es ihn ärgerte. 


o War 


„Lieſe? Du Haft geglaubt, ich ſei in Lieſe verliebt, die große ſtürmiſche Liebe geblieben, die ihn früher bes 
a, Ach geh — das war doch nur Freundſchaft! Gute ar 19 1 doeh mee Glück, das ſie beide 


Kameraden ſind wir, nichts weiter!“ 

Wie ſie aufatmete damals, als er ihr das ſo unbefangen 
und ehrlich erſtaunt ſagte. 

Lieſe bereitete ſich letzt auf das Lehrerinnenexamen vor 
und kam ſelten nach Rolenhof. Dolly erzählte, daß fie es 
mit aller Gewalt durchgeſetzt hätte, ſtudieren zu dürſen. 
Sie wollte einen Beruf haben und ſelbſtändig fein. 

„Dahinter ſtecken zwei Dinge,“ meinte Dolly nach 
denklich, als fie ihrer Tante von Lieſes Zukunftsplänen 
erzählte. „Erſtens grämt fle ſich heimlich um Günther, den 
ſie viel lieber hat als ſie merken laſſen will, und den ihr 
Wera Hellmer nun entfremdete. Zweitens muß ſie ſich 
irgendwie mit ihrem Onkel verzankt haben Vielleicht 


wegen dieſer Ahrend aus der Billa Hellmers, die 


ſeit kurzem fortwährend am Waidacherhof auftaucht und 
beim Alten viel gilt, während er mit Lieſe kaum ein 
Wort ſpricht. Jedenfalle wirkt beides zuſammen, um dem 
armen Mädchen das Leben zu verleiden.“ 
Chriftas weiches Herz empfand inniges Mitleid mit 
Lieſe, ſo oft ſte an das Mädchen dachte. Trotzdem ſetzte 
hr in Gedanken itets gleich hinzu Und doch ift es jo gut, 
aß der alte Wal dacher, der ftatt des Herzens einen Geld⸗ 
beutel in der Bruſt trägt, nun nicht mit uns verwandt 
wird! Und Wera mit ihren Weltdamenallüren paßt auch 
oiel beſſer zu Günthers vornebmem, lebensluſtigem Weſen 
Ja, das Schidjal der Kinder beſchäftigte Ehriſta letzt 
beſtändig, ſeit * darüber das eigene ein bißchen ver⸗ 
geſſen konnte! enn ſie das nicht gehabt hätte und die 
Arbeit in der Wirtſchaft, auf die ſie ſich mit ſteigendem 
5 ſtürzte, das Grübeln und die Unruhe hätten fie 
ötet, 


In wohldurchwärmter 

ee und Kaffee, beobachteten ihre 
der glitzernden 
bel mit ein wenig Klatſch. Den Mittelpunkt bildete wie 
gewöhnlich Frau Architekt Hellmer, die mit ihren rieſen⸗ 
großen Brillantdoutons, dem echten Zobelpel 
großſtädtiſch überlegenen Weſen wie eine Königin in⸗ 
mitten der Provinzdamen thronte. 


Eigentlich ganz Typus „Deutſches Gretchen“ 
blonden Flechten, die ſie immer wie eine Krone aufgeſteckt 
trägt, 
RS ſcheint übrigens ernſtlich Feuer gefangen zu 
aben. 
wenn er ſeine Partnerin anſteht! Ob es den Eltern nur 
recht iſt. Mir iſt manchm ] 
Sue ſteht das junge Mädchen hier doch unter meinem 
ug! 


verband? 


Nein, nicht denken! Nicht denken — — —. 
Sie eilte haſtig hinab und flüchtete in die Gutskanzlei, 


wo die Rechnungen der letzten Woche noch durchzuſehen 
waren. Arbeiten war die beſte Medizin — — —. 


Am Eisplatz herrſchte inzwiſchen lebhaftes Getriebe. 
; ur en die Mütter bei 
öchter draußen auf 
Fläche und würzten die Unterhaltung da⸗ 


und dem 


Gelangweilt glitt eben letzt ihr Blick durch die Glas⸗ 


ſcheibeu, folgte Hilda, die mit Ingenieur Herrlinger kunſt⸗ 
ae Bogen lief. und blieben dann intereſſtert auf beiden 
ruhen. 


„Ein hübſches Mädchen. dieſe Hilde Hochſtätter! 


mit den 


und den ſchmachtenden Blauaugen! Ingenieur 


Seine kalten Augen werden ordentlich warm, 


ein bißchen bang — denn 


(Bortiehumg Tabak) 


* 


Senjafipn! 


Ab kommenden Freitag im Kino „Apollo“ 


EDDIE POLO 
perſonlich! 


Laurahütte u. Umgebung 


Hohes Alter. 

Der in unierer Gemeinde beſtens bekannte Kaufmann Herr 
Leilborn Senior ul. Bytomska, jeierie am Sonntag ſeinen 
88. Geburtstag. Herr Heilborn iſt ıroß ſeines hohen Alters noch 
ſehr rüſtig und ift im Geſchäft mit tatig. Wir gratulieren dem 
Greifen zu feinem Geburtstage und wünſchen ihm einen ange⸗ 
nehmen Lebensabend. m. 


65. Geburtstag. 
Der Monteur Jolef Schafflik aus Siemianowitz von der Wan⸗ 
daſtraße 27, feiert am 5. Juni ſeinen 65. Geburtstag wozu wir 
ihm herzlichſt gratulieren. m. 


Veſtandene Meiſterprüfung. 
20. Bor der Handwerkskammer in Kattowitz beſtand die Mei⸗ 
ſterprüfung im Schuhmacherhandwerk der Valentin Machynski 
don der ul. Matejli in Siemianowitz. 


Glockenweihe bei St. Antonius in Siemianowitz. 

o. Am vergangenen Sonntag beging die Piarrgemeinde 

St. Antonius das Feſt der Glottenwelhe Schon ſeit der 
inholung der Glocken am Donnerstag (Chriſti Himmel⸗ 
ſahrt) herrſchte unter den Parochianen eine freudige Feſt⸗ 
immung, erlebt man doch ein ſolches Ereignis meiſtens nur 
einmal im Leben. Nicht nur die Parochianen der St. An⸗ 
oniuskirche, ſondern die ganze Bevölkerung von Siemiano⸗ 
witz nahm au dieſer Feier teil. Die St. Antoniuskirche und 
die neuen Glocken, die in ihren Glockenſtühlen neben der 
Kirche Aufſtellung gefunden hatten, waren feſtlich geſchmückt. 
Nachmittags 3 Uhr fand die Weihe der neuen Glocken ſtatt, 
zu welcher Hochw. Herr Generalvikar Prälat Kaſperlit und 
err Erzprieſter Kanonikus Brandys und die Ortsgeiſtlich⸗ 
eit erſchienen waren. Außerdem nahm an der Feier ein 
ſroßer Teil der hieſigen Gemeindevertretung teil. Nach der 
auretaniſchen Litanei und „Regina coeli“ begaben ſich die 
Geiſtlichen und die überaus zahlreicy erſchienenen Gläubigen 
in feierlichem Zuge zu den Glocken. Nach den Chorgeſängen 
Des polniſchen und deutſchen Kirchenchores hielt Herr Pfarrer 
Scholz die Feſtpredigt. Hierauf folgte die Taufe und die 
eihe der Glocken durch Hochw. Herrn Prälat Kaſperlik un: 
zer Aſſiſtenz der geſamten Geiſtlichkeit. Die Glocken tragen 
e Namen St Antonius, St Maria, St. Florian und St. 
ohannes. Die Glodentaufe erfolgte durch Benetzen der 
Glocken innen und außen mit Weihwaſſer und die Salbung 
mit hl. Oel und Chriſam, viermal innen und ſiebenmal 
dußen, Hierauf wurden die Glockenbänder gelöſt und unter 
em ehernen herrlichen Klange der neuen Glocken folgte das 
dedeum Nach der Rückkehr in die Kirche fand dieſe erhe⸗ 
ende Feier durch den ſakramentalen Segen ihren Abſchluß. 


Deutſcher Mütterverein Siemianon'itz. 
Am Donnerstag, den 5. Juni, hält der hieſige Müttervetein 
In der Kreuzkirche eine ſehr wichtige Mitgliederverſammlung ab. 
geſamten Mitglieder werden gebeten zu dieſer Verſammlung 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Auf der Tagesordnung 
ehen ſehr wichtige Punkle. Nach der Verſammlung findet in 
der Kreuzkirche eine Segensandacht Statt. m. 


Sommervergnügen der Handwerker. 

84 Am vergangenen Sonntag verſammelten ſich die hiesigen 
ndwerker im Üherſchen Saale zu einem Sommervergnügen 
ammen. Der ſchön dekorierte Saal bot herrliches Ausſehen. 
le immer, jo war auch diesmal die Stimmung unter den An⸗ 

weſenden die denkbar beſte. Man amüſierte ſich im wahrſten 

aan des Wortes. Man muß offen zuſtehen, daß es der Hand: 
ſlantervere n Laurahütte ſehr gut verſteht Vergnügen zu veran⸗ 
alten. Der Beſuch zu dieſen iſt ſelbſtverſtändlich immer ſehr 
droß, jo daß ſtets die Säle, in welchen die Vergnügen abgehalten 

Wedden. bis auf den letzten Platz gefüllt find. Getanzt wurde 

dieſem Sommervergnügen flott bis in den frühen Montag⸗ 


Morgen. Ausgefüllt wurden die Pauſen durch Geſangsvorträge 


one Solis. In der 12. Nachtſtunde gratulierte der Ehrenvor⸗ 
ſgende Herr Ludwig dem 1. Vorſitzenden Herrn Rigieleki zu 


d nem Geburtstage. Zu raſch verſtrichen die gemütlichen Stun⸗ 
en und nur ungern trennten fi die vielen Gäſte voneinander. 
lu Am 6. Juli unternimmt der geſamte Verein einen Fami⸗ 
ſodtausflug nach Anhalt. Die genaue Abfahrtszeit wird noch 
ter bekanntgegeben werden. m. 


Volksfeſt in Laurahütte. 
Zu einem wahren Volksfeſt geſtaltete ſich am Sonn⸗ 
Fal, die von dem hieſigen Amateurboxklub veranſtaltete 
a alteniſche Nacht“ im Bienhofpark. Schon von jeher 
nuwen ſolche Abendveranſtaltungen eine beſondere Zug⸗ 
Weimer für die Yaurahütter Bürger. Das wunderſchöne 
delt trug viel dazu bei, daß das Feſt diesmal beſonders 
genung. Begonnen hat dieſe Veranſtaltung mit einem Ständ⸗ 
un er in Laurahütte beliebten Muſtkkapelle unter der Lei: 
des Kapellmeiſters Tichauner, Bismarckhütte. Die 
rranlage gegenüber der deutſchen Privatſchule hatte wohl 
bieſemen Zuſtrom von Menſchen noch nie gehabt, wie bei 
im em Freitonzert. Um 6 Uhr begann das Gartenkonzert 
Wiss tenhoſpark Schon um dieſe Zeit ſetzte eine wahre 
alerwanderung ein und nach und nach füllte ſich der 
diet tige Park. Um 6.30 Uhr begannen die sportlichen Dar: 
Oetengen, die mit einem Fußballwettkampf zwiſchen den 
dl abr ealen „Iskra“ und „Slonjf“ eröffnet wurden. Sieger 
Slonſt und gewann einen neuen Fußball. In der 
eine eit des Fußballkampfes wurde eine Olympia⸗ ſowie 
nun, mal 100⸗Meter⸗Stafette vorgeführt. Anſchließend 
EM die Boxer des Amateur⸗Boxklubs mit Muſik in bie 
are geführt, woſelbſt die Begegnung mit dem Wojewod⸗ 
Muff mannſchaftsmeiſter B. K. S. Kattowitz ſtattfand Die 
io, 1 konzertierte für die Nichtſportler im Park. In der 
euer endſtunde wurden die Verſammelten mit einigen 
ereſawerken überraſcht. Bis in die Mitternachtsſtunde 
fiele te im Bienhofpark die beite Stimmung. 
ein Erfolg war ein ganz guter, jo daß ben Krie 
erheblicher Betrag zugeſtellt werden konnte. 


Der finan⸗ 
gsinvaliden 


Der erſte Juniſonnkag 


Ein Unentſchieden im Spiel Kattowitz⸗q „08“ —,07“-Laurahütte — Fskra-— Vogutſchütz 20 1:1 — Ein 
ſchöner Erfolg der Slonsker in Scharlen — Sonftige Nenigkeiten 


Kattomitz 06 — 07 Laurahütte 2:2 (1:2). 

Zu dieſem Spiel war 07 gezwungen mit 3 Erſatzleuten anzu⸗ 
treten. Zu dem kam noch, daß ſchon wahrend des Trainings der 
Verteidiger Gawron eine Verletzung erlitt und vom Platz gehen 
mußte. Für ichn ſprang fein Bruder ein, der im Sturm mit⸗ 
wirkte. Auch dieſer ſpielte nur ca. 15 Minuten. denn ſchon nach 
dieſer Zeit mußte er infolge eines Schlages in den Unterleib vom 
Platze getragen werden. Mithin war die Nullſiebenelf gezwun⸗ 
gen, beinahe das ganze Spiel hindurch mit nur 10 Mann durch⸗ 
zuſpielen. Die Mannſchaft kämpfte jedoch trotz dieſes Miß⸗ 
geſchickes einen fabelhaften Ball und war den WMäſten in jeder 
Hinſicht ebenbürtig. Noch etwa 8 Minuten vor Schluß lag 07 mit 
2:1 in Führung. Wie ſchon vorher erwähnt, waren die Null⸗ 
ſiebener durchweg in gutem Schuß. Jeder gab ſich die redlichſte 
Müße und ſpielte eifrig von der erſten bis zur letzten Minute. 
Bei Zalenze konnte die Läuferreihe ſehr gut gefallen. Gleichfalls 
gut war auch der Innenſturm und der linke Verteidiger. 

Der Kampf ſelbſt war von der erſten Minute an recht its 
tereſſant. Schon in der zehnten Minute erzielte Schulz das erſte 
Tor für ſeine Farben. Etwa 5 Minuten ſpäter war es Gawron II, 
der eine Vorlage des Linksaußen zum zweiten Tor verwandelte. 
Eine große Begeiſterung hertſchte bei den zahlreich erſchienenen 
Nullßſebenanhängern. Das Spiel erreichte hier das höchſte 
Niveau. Beide Mannſchaften kämpften zähe. Einen Fehler der 
Verteidigung nützte der Halbrechte von Kattowitz Ok gut aus und 
jandte aus kurzer Nähe ein. Beim Stande von 2:1 für Nullſieben 
wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe blieb der Kampf 
auf derſelben Höhe. Spannende Augenblicke wechſelten in einer 
Tour. Schon glaubte man an den Geminn der Nullſiebenelf. Doch 
noch kurz vor Schluß erzielt Kattowitz 06 den Ausgleich. 

Schiedsrichter Pätzold war dem Spiel ein gerechter Leiter. m. 

Iskra Laurahütte — Vogntſchütz 20 1:1 (1:0). 

Auf dem Iskraplatz führten obige Vereine einen harten 
Punktelampf aus. Beide Mannſchaſten ſtellten ihr beſtes Ma⸗ 
terial auf. Bogutſchutz 20 entpuppte ſich als eine friſche, Dune 
aus lampferprobte Elf, die in Laurahütte den beiten Eindruck 


V. D. K. Jugendgrunve. 

Die Jugendgruppe des Verbandes Deutſcher Katholiken 
Ortsgruppe Laurahütte unternimmt am kommenden Sonnabend, 
den 7. Juni einen gemeinſamen Ausflug in die Bielitzer Berge 
Die Fahrtſpeſen betragen 8 Zloty für die Hin⸗ und Rückfahrt. 
Geplant ſind großere Wanderungen. Es wird gebeten, an die⸗ 
ſem Ausflug recht zahlreich teglnehmen zu wollen, denn es iſt 
fraglich ob die Jugendgruppe in dieſem Jahre nochmals einen 
Ausflug nach Bielitz unternimmt. 

Am Mittwoch den 4. Juni, findet eine wichtige Verſammlung 
ſtatt. Bei dieſer werden die genauen Abfahrtszeiten, ſowie der 
Sammelpunkt angeſagt. Es iſt ratſam. zu dieſer Verſammlung 
in Maſſen erſcheinen zu wollen, damit alle Angelegenheiten 
richtig beſprochen werden können. m. 


In die Beskiden. 

so» Der St. Gäcilierwerein in der Kreuxkirche veranſtaltete 
am vergangenen Sonntag einen Ausflug in die Berge. Die 
Abfahrt erfolgte bereits am Sonnabend Mittag nach Bielitz. 
Von hier erfolgte der Aufſtieg auf die Kamitzer Platte, woſelbſt 
auch übernachtet wurde. Am Sonntag früh ging es dann weiter 
nach Szezyrk und von dort am Nachmittag nach Biſtray, von wo 
nun die Heimfahrt angetreten wurde. Bei dem ſchönen Wetter 
herrschte unter den Teilnehmern die ſchönſte Stimmung. 


Lebensmüde. 

Ein Czeladzer Polizeibeamter erſuchte am Sonnabend 
abend in der Kattowitzer Schwimmanſtalt dadurch ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er ſich mit einem Raſier⸗ 
meſſer die Kehle und die Pulsader durchſchnitt. Der Bade⸗ 
meiſter bemerkte jedoch noch rechtzeitig ſein Vorhaben und 
ließ den Schwerverletzten ins Krankenhaus überführen. — 
Weiche Gründe den Lebensmüden zu dieſer Tat bewogen, 
konnte bis zur Stunde noch nicht ermittelt werden. Der Be⸗ 
dauernswerte kämpft mir dem Leben. m. 


Vom Pferde geſchlagen. 

Als ein etwa 11jähriges Mädchen die Schloßſtraße über⸗ 
chreiten wollte, merlte fie im letzten Augenblick einen Rad» 
ahrer und ſprang zur Seite. Sah jedoch nicht, daß auf 
der anderen Seite ein Fuhrwerk vorbeifuhr. Als das Mad⸗ 
chen in die Nähe des Pferdes kam, wurde es von dieſem 
f heftig geſchlagen, ſo daß es blutig zur Erde ſtürzte. Mit 
tarf gufgeſchlagenen Kopfwunden, wurde die Verletzte ins 
Krankenhaus geſchafft. m. 


Gardinenbrand. 

o Am Sonntag, abends gegen 7 Uhr wurde die del ge 
Feuerwehr nach der ul. Stabika 6 in Siemianowißz alarmiert, 
wo in der Wohnung der Familie Müller eine Gardine in Brand 
geraten war. Von den Hause inwohnern konnte das Feuer jedoch 
bald gelöſcht werden, fa daß die Feuerwehr nicht mehr in Aktion 
zu treten braucht. Wie verlautet ſoll der Brand durch unvorſich⸗ 
tiges Umgehen mit einer Spititusflamme entſtanden ſein. 


Ein Tag der Pfändungen. 

0. Ein harter Tag war der geſtrige Montag für verſchiedene 
Kaufleute und Gewerbetrelbende don Siemianowig Ließ doch 
das Finanzamt Siemianowitz eine Anzahl derſelden wegen rück⸗ 
ſtändiger Steuern pfanden Mit einem großen Rollwagen fuhr 
der Ezekutor bei den betreffenden Geſchäftsleuten vor, auf dem 
die gepfändeten Sachen verladen wurden. Ein Harmonium, ein 
Buffet, ein Schlafſofa, Herrenanzüge uſw. befanden ſich bereits 
auf dem Wagen. Wann werden endlich dieſe Pfandungen ein 
Ende nehmen? Kann das Finanzamt nicht etwas mehr Rückſicht 
darauf nehmen, daß die Kaufleute und Gewerbetreibenden durch 
die ſchlechte Wirtſchaftslage ebenfalls in eine ſehr ſchwierige Lage 
geraten ſind. Der Stand der Gewerbetreibenden und Kaufleute 
muß dabei zu Grunde gehen. 


Dreiſter Einbeuch. 

sg: Ein frecher Einbruch wurde in der Nacht zu Don: 
nerstag in das Schokoladengeſchäft Schleſinger auf der 
Wandaſtraße 8 in Siemianowitz verübt. Die Täter zer⸗ 
ſchlugen die Scheide der Ladentür, drangen in den Laden 
ein und ſtahlen verſchledene Konfitüren und Schokolade im 
Werte von ca. 600 Zloty, die ſie in einem Sack verſtauten 
und verſchwanden. Der Träger des Sackes wurde jedoch von 


hinterließ. Ihr beſter Teil der Maunſchaft war die Läuferreihe 
und der Mirtelſtürmer. Iskra war gleichſalls in der Läuferreie 
gut vertreten. Ihr beſter Mann in dieſer war ohne Zweifel 
Bohn. Gleichfalls nette Leiſtungen zeigte Rothkegel J]! in der 
Verieidigung. Sehr ſchwach kämpfe der Sturm mit Ausnahme 
des unermüdlichen Miitelſturmers Kandzia. Das Spiel begann 
zunächſt mit einer kleinen Ueberlegenheit der Gäſteelf. Dieſer 
Juftand dauerte etwa 15 Minuten lang. Nach dieſer Zeit taute 
die Iskramanuſchaft auf und konnte den Kampf affenſtellen. 
Noch kurz vor Schluß gelaug es Kandzia einen Ball. den der 
Tormann fallen ließ aufzufangen und dieſen zum erſten Tor ver⸗ 
wandeln. Halbzeit 1:0 für Iskra. Nach der Pauſe waren wieder 
die Bogutſchützer in Front. Jeden Augenblick mußte der Aus⸗ 
gleich kommen. Die vielen Angriffe des Bogutſchſitzer Sturmes 
wurden immer gefahrdrohender. Einen unbewachten Augenblick 
nutzte der Mittelſtürmer von Bogutſchütz 0 ous und zenierte uns 
ter großer Begeiſterung des Bogutſchützer Publikums ein 1:1. 
Zum Schluß wurde der Kampf immer härter, ja es kam ſogar 
oft zu unnötigen Unſairheiten. Doch das alles nützte nichts, es 
blieb beim Unentſchieden. 

Ueber den Schiedsrichter konnte nicht geklagt werden. 

Sehr unſportlich benahm ſich ein Teil der Iskraanhanger. 
Dieſe hoch jungen Burſchen pöbelten ſogar den Linienrichter an 
und drohten handgreiflich zu werden. Hier müßte die Vereins⸗ 
leitung dieſe nicht nüchternen Unruheſtifter glattweg vom Plaz 
weiſen. Solche Sachen gehören nicht auf den Sportplatz. m. 

Slonsk Lanrahütte — Odra Scharlej 1:0 (0:0). 

Einen ſchönen Erfolg errangen die Laurahütter, die am ver⸗ 
gangenen Sonntag in Scharlej weilten. Die Slonskmannſckaſt 
hatte dieſen Kampf ehrlich für ji, entſchieden und konnte 2 werte 
volle Punkte mit nach Hauſe bringen. Trotzdem der Mittelläufer 
Gnielczyk fehlte merkte man kaum die Lücke, die dadurch entſtan⸗ 
den iſt. Müller ſein Erſatzmann verſah den Poſten ſehr gut Die 
Odraelf gab ſich zwar die größte Mühe auszugleichen, doch es ges 
lang ihr nicht an der guten Hinterdeckung der Slonskmannſchaft 
durchzukommen. Dem Spiel wohnte eine große Anzahl Zu⸗ 
ſchauer bei. m. 


einem Polizeipoſten, dem er verdächtig war, angehalten und 
verhaftet. Das Diebesgut wurde abgenommen und dem 
Eigentümer wieder zugeſtellt. Der Täter wurde in das 
Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. Nach den beiden 
Mithelfern, deren Namen der Verhaftete der Polizei ver⸗ 
riet, wird gefahndet. 

Kino „Apollo“. 

Der größte Filmſchlager der Saiſon, betitelt Die Köni⸗ 
gin ohne Krone“, läuft ab Dienstag, den 3., bis Donnerstag, 
den 5. 6., im hieſigen Kino Apollo über die Leinwand In 
den Hauptrollen wirken mit: Corinny Griffith und Viktor 
Varconi Filminhalt: Die feſche und hübſche Bauerin Emmy 
Hart heiratet William Hamilton. Gelegentlich einer Welt⸗ 
reiſe lernt ſie in Neapel den Kapitän Nelſon kennen, und 
verliebt ſich zu raſch in ihn. Seitens Nelſon wurde die 
Liebe erwidert. Lady Hamilton begleitet Nelſon in den 
Krieg, den England gegen Frantreich führt. Kurz vor Be⸗ 
endigung des Krieges verliert Lady Hamilton ihren Freund 
Nelſon, der im Seegefecht bei Trafalgar den Tod findet. Als 
zweiter Film, ein impoſantes neuzeitiges Filmdrama, be⸗ 
titelt: „Venus“. Die Hauptrolle verkörpert der berühmte 
Filmſtar Conſtance Talmadge. Die effektvollen Hauptſzenen 
Een ſich auf einer Luxusjacht im Mittelmeere ab. Ab 
kommenden Freitag wird Eddie Polo perſönlich im Kino 
Apollo erſcheinen. Alles nähere bringen wir noch. 


Gottesdienftordnung : 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 4. Juni 1930 
1. 51. Meſſe für das Brautpaar Mathes und Mikulska. 
2. hl. Meſſe für verſt. Pietrek und Verwandiſchaft. 
Donnerstag, den 5. Juni 1939. 
1. 51. Meſſe zum hig. Herzen Jeſu und zur Mutter Gottes 
auf beſtimmte Intention 
2. hl. Meſſe für verſt. Andreas Meſſſek. 
3. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu und zum hl. Geift auf die 
Intention Brown. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch. den 4. Juni 1930. . 
6 Uhr: für verſt. Wladislaus Midaiski. 
6% Uhr: für verit. Florentine und Bernhard Wrobel. 
Donnerstag, den 5. Juni 1980. 
6 Uhr: in beſtimmter Intention und für Verſt. aus den 
Jamilien Sowa und Markowicz. 
6% Uhr: für Familie Sliwiok. 
9 Uhr: für verſt. Eltern Joſef und Marga redhe Wollnit und 
für verſt. Brüder. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahültte. 


Mittwoch, den 4. Juni 1930. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien 


Ein Ehrenmilglied gegen ſeinen eigenen Willen 

Im „Dziennik Cieszynski“ befindet ſich folgende in⸗ 
tereſſante Erklärung: 

„Auf zahlreiche Anfragen im Zuſammenhange mit den 
verſchickten Einladungen, erkläre ich, daß ich dem „Zwionzek 
Strzelecki“ nicht angehöre, den Titel des Ehrenmitgliedes 
nicht angenommen habe und an den Feierlichkeiten, anläßlich 


— 


Senſation 


Ab kommenden Freitag im Kino „Apollo“ 


EDDIE POLO 
perlönlich! 


Das Intereſſe für die zweite Sejmfisung war genau fo groß. drachte der Redner viel Material vor, aber zuletzt ſprach er vor 
wie für die erſte Sitzung. Die Sejmabgeordneten find bis auf | leeren Bänken. Die Debatte über dieſes Thema war ebenfalls 
ein Mitglied vou der deutſchen Wahlgemeinſchaft vollzählig er⸗ langweilig, weil wir alle wiſſen, daß die Steuerfragen in Wars 
ſchienen. Die Galerie war volk beſetzt, und viele muten unver: ſchau und nicht in Kattowitz geregelt werden. Es wurde endlich 
richteler Sache umkehren, weil ſie der Ordnungsdienſt des Seim die Steuerfrage dahin erledigt, daß man den Wojewoden erſucht, 
nicht mehr hereinlaſſen konnte. Die Kommuniſten haben eine | die Wünſche des Sejms bei der Zentralregierung zu verdoll⸗ 


der Fahnenweihe nicht teilnehmen werde und ſelbſtverſtänd⸗ © ® 8 ® 3 _® 
lich werde ich auch die Nägel in die Fahnenſtange nicht ein⸗ 0 ö N 9 
ſchlagen. Dr. Filaſiewicz“. ’ N 12 7 0 en SE 

. a ade e 115 1 Arzt it eee e i 5 ni 

in Teſchen und er wurde gegen ſeinen Willen, ohne daß er 2 E 

befragt wurde, zum Ehrenmitglied der Militärvorbere Steuerfragen 3 Wahl des WVojewodſchaftsrates 

tungsorganiſation Strzelce ernannt. Als Ehrenmitglied 

ſollte er ſelbſtverſtändlich an den Feierlichkeiten teilnehmen. 

Dr. Filaſiewicz lehnte ganz energiſch den Ehrentitel ab, aber 

es gibt recht viele ſalche, die das nicht machen, die ſich nicht 

trauen gegen den Sanacjaſtrom zu ſchwimmen. Im letzteren 

Falle renommiert dann die Sanacja mit Namen bekannter 

Perſönlichkeiten, die bei ihr „Ehrenmitglieder“, ohne, daß 


ſie davon etwas wiſſen. Abordnung geſchickt, die aber von dem Sejmdienſt überhaupt] metſchen. 
nicht hereingelaſſen wurde. Auch die Preſſeloge war nicht nur Eine ungeahnte und für die Sanacja jedenfalls recht unan⸗ 


Weiterer Kindertransport nach Jaſirzemb-3drö; 


Im Auftrage des „Noten Kreuzes“ in Kattowitz werden 
am morgigen Mittwoch weitere Kinder aus Brzeziny, Gie— 


vollbeſctzt. ſondern überfüllt. Nebenbei gejagt iſt die Preſſeloge] genehme Wendung nahm der Antrag Kornke und Gen. über die 
ſo unglücklich gelegen, daß man weder den Sitzungsſaal überſehen.] Reduzierung und Verſetzung der Oberſchleſier bei der Bahn. 
noch alles verſtehen kann. insbeſondere, wenn leiſe geſprochen [Zuerſt hat Korfanty feſtgeſtellt, daß das eigentlich ein Miß⸗ 
oder etwas vorgeleſen wird. trauensantrag gegen die Sanacſaregierung iſt. da doch dieſe die 


raltowitz, Scharley, Tarnowitz. Kochlowitz, Rosdzin, Bis⸗ 7 Reduzierung dezw. Verſetzung durchführe und jetzt proteſtiert da⸗ 
marckhütte, Myslowitz, Tichau, Ruda, Chorzow und Nikolai Verhandlumgsbericht gegen das Regierungslager und verlangt von derſelben Regierung 
ſowie ſolche Kinder, deren Eltern bezw. Erziehungsberech. Mit einer halbſtündigen Verſrätung wurde die geſtrige Sejm- Abhilfe. 5 


Die NPR. brachte einen Abänderungsantrag ein, der den 
Wojewoden erſucht, der Benachteiligung der oberſchleſiſchen Ars 
beiter und Beamten ein Ende zu ſetzen. Der Antrag wurde mit 
allen gegen die Stimmen der Sangcja angenommen und fo 


tigte beſondere Zuſtellungen erhalten haben, zwecks mehr: 
wöchentlichen Aufenthalts nach der Erholungsſtätte Jaſtrzemb⸗ 
Zdroj verſchickt. Sammelpunkt vormittags 8 Uhr, vor dem 
„Noten Kreuz“, auf der ul. Andrzeja 9, in Kattowitz. 


ſitzung eröffnet. Gleich nach der Eröffnung hat Abg. Mach ej 
eine Crtlärung des ſozialiſtiſchen Klubs vorgeleſen. In der 
Erklärung wurde darauf hingewieſen, daß in der erſten Sejm⸗ 
ſitzung der Wojewode zwei Mitglieder des Sejms, die gegen die 5 5 5 : 
E Nose sert 111155 er dem Saale a 175 In blieben die Sanatoren mit ihrem Antrag, der nur für die Defe 
Polen beſteht kein Geſetz, daß dem Seſmabgeordneten verbietet, fentlichkeit beſtimmt war, ſitzen. 
an der Regierung eine Kritek zu üben. Die Gewalthandlung, Dann referierte Abg. Machej über die hohen Direktoren⸗ 
die an den Sejmabgeordneten Wieczorek und Komander verübt [gehälter. Im Namen der Deutſchen Wahlgemeinſchaſt 
wurde, iſt geeignet, ſie in den Augen der Allgemeinheit in die erklärte der Sejmabgeordnete Pant, daß die Allgemeinheit an die 
Rolle der Märtyrer verſetzen. Der ſozialiſtiſche Klub erhebt Schwerinduſtrie appellieren ſoll, damit ſte nicht ſolch hohe Gehälter 
gegen eine ſolche Beſchrankung der Wortfreiheit Proteſt. an die Direktoren zahle, im übrigen wird ſein Klub 

Die Erklärung wurde zur Kenntnis genommen. gegen den ſozialiſtiſchen Antrag ſtimmen, 

In der Tagesordnung wurden einige Veränderungen vorge⸗ weil er undurchführbar iſt. 
nommen. Die Wahlen zum Wojewodſchaftsrate wurden als der Abgeordn. Glücksmann unterſucht die rechtliche Seite des An⸗ 
letzte Punkt verſchoben und eine Reihe von Anträgen desſelben trages und ſtellt feſt. daß der erſte Schleſiſche Seim analoge Be⸗ 
beamte W. K. vom Polizejkommiſſariat Czedlatz verſuchte im | Inhalts zuſammengelegt. Dann begründete Abg. Adamek ihlüffe gefaßt hat dem er den Wirtſchaftsfonds, die Kohlen⸗ 
ſtädtiſchen Badehaus Seloſtmord zu begehen, indem er ſich mit [den ſozialiſtiſchen Antrag über die Verſorgung der Ardeitsloſen. | feuer uſw. feſtſetzte. Der Antrag it einer f 


Kattowitz und Umgebung 
einem Raſiermeſſer die Gurgel, ſowie die Hände verletzte. Nachdem der ſozialiſtiſche Antrag erledigt war, wurde der 


Aus dem ſtädliſchen Tierpark. Seitens der ſtädtiſchen Gar⸗ 
tenbauverwaltung wurde dieſer Tage vom Poſener Zoo eine 
Damhirſchtuh erworben, welche dem bereits vorhandenen Dam— 
hirſch in dem gleichen Gehege zugeſtellt worden iſt. In den 
ſtädtiſchen Gehegen des Parks Kosciufzki hat die Hirſchkuh gekalbt. 
Der Kuttowißer Zoo iſt demzufolge um ein Hirſchkälbchen und 
ein Rehböckchen reicher. 

Was mag das Motiv zur Tat geweſen ſein? Der Polizei: 


ſchwerverletztem Zuſtand wurde der Lebensmüde nach dem ſtad-⸗elntrag der beiden Klubs, Ch. D. und NPR., über die Firmen, . Kommiſſion au überweiien, 1 
tiſchen Spital überführt. Das Motiv zur Tat iſt z. Zt. unbekannt. | die Regierungsaufträge und die Beſchäftigung von auswärtigen 185 ſchon % rechtliche Seite im Intereſſe der Allgemeinheit er⸗ 
i 905 - Beamten und Arbeiter behandelt. Abg. Machej ſtellte bei | ledigen wird. 
N “ho s U * 5 8 . 

e . 8 gen „ dieſer Gelegenheit feſt, daß tatſächlich auswärtige Arbeiter hier Mit Ausnahme des deutſchen Klubs ſtimmten alle anderen 
lom es auf det ulica Woſctechowstiego zu Streitigkeiten, welche als Lohndrücker beſchaftigt werden. Er brachte einen Fall vor, Klubs für den ſozialiſtiſchen Antrag, der ſomit einer Kommiſſton 
bald in Tätlichleiten ausarteten. Plötzlich zog einer der Strei- daß oberſchleſiſche Arbeiter von der Stelle entlaſſen wurden, weil [zur Weiterbehandlung überwieſen wurde 
tenden ein Meſſer hervor und verletzte damit den 21 jährigen | fie die auswärtigen Arbeiter für die Organiſation intereſſieren Dann gelangten zwei Interpellationen zur Verleſung, dar⸗ 
Arbeiter Paul B. Nach dem Meſſerbelden wird polizeilicherſeits [wollten. Mit Ausnahme des Sanacjaklubs, der Or. Pawelez als unter eine wegen dem Judiläumsſpital. 
ayndet Redner vorſchickte, welcher die Theſe aufſtellte, daß alle polni⸗ 

Eichenau. (Ein bedauernswerter Unglücks⸗ 


— * 
ſchen Bürger das Recht haben, überall zu arbeiten, haben alle Wahlergebnis des Wojewodſchafksrates 
fall) Von Sonnabend auf Sonntag Nacht, wurden dem Ar⸗ 


Sejmklubs die Beſchäftigung der auswärtigen Arbeiter verurteilt. 
. 4 x So Im Namen der Wojewodſchaft gaben Aufklärungen die Ad⸗ Um 10 Uhr abends war die Tagesordnung erſchöpft und 
beitsloſen Siorſchetzki aus Nſckiſchſchacht von der Schmalſpurbahn 
in Eichenau beide Beine abgefahren. Wie aus der Unterſuchung 


teilungsleiter Ing. Koſuth und Dr. Haraskiewicz, die auf Grund [Seimmarſchall Woluy ordnete die Wahlen zum Wojewodſchafts⸗ 
id 1 e 0 von Ziffernmaterial ſich demüht haben, nachzuweiſen, daß nur rate an. Eine Liſtenverdindung iſt zwiſchen den einzelnen Sejm⸗ 
zu entnehmen iſt, ſoll der Verunglückte die Schuld ſelbſt tragen. einzelne Perſonen von auswärts hier in Arbeit ſtehen. Die klubs nicht erfolgt. Es wurden 4 Kaudidatenliſten eingereicht. 
Siorſchetzki ging ziemlich ſpät in angetrunkenem Zuſtande nach Wojewodſchaft hat allen Firmen zur Pflicht gemacht, nur hieſige | Lilte Nr. 1 Korfanty⸗ und NPR.⸗Klub, Liſte 2 Dentſche Wars 
Hauſe und wollte, um eher zu FKauſe zu ſein, auf den Zug ſprin⸗ Arbeiter zu beſchäfrigen und es wurden dementſprechende Ver: gemeinſchaft, Liſte Nr. 3 Sanacja und Liſte Nr. 4 PPS. Im 
gen und fiel unter die Räder. Zu bemerken wäre, daß dies der träge abgeſchloſſen. Auch dieſe Sache wurde an die Kommiſſion | ganzen wurden 47 Stimmen abgegeben, davon waren 2 ungültig 
zweite Unglücksfall auf dieſer Stelle iſt, der ſich in kurzer Zeit verwieſen. (Kommnuniſteu). Die Liſte 1 erhielt 2 Sitze (Kobyliuski und 
ereignete. Vor einem Monate verunglückte dort der Bergmann Dann kam die leidliche Umſatzſteuerfrage zur Verhandlung. Pietrzak), die Liſte 2 einen Sitz (Michatz), Liſte 3 einen Sitz 
Kolaſchiuski lödlich. Die Gef e⸗Spelka müßte für die Sicherheit Der Korfantyklub ſchickte hier einen langweiligen Redner, den | (Plonfa) uud die Liſte 4 einen Sitz (Janta). 
beſſer ſorgen oder den Weg über die Schmalſpurbahn verbieten. | Abgeordneten Sprus vor, der alle totreden wollte. Gewiß Darauf ſchloß der Sejmmarſchall die Sitzung. 


E. . 0 —— — 


19,10: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 21: Literariſche Stunde. Donnerstag, den 5. Juni. 9.05: Uebertragung aus Kyngu: 
23: Tanzmuſik. Schulfunk. 16: Stunde mit Büchern der Technik. 16,30: Aus 
dom Kaffee „Goldene Krone“, Breslau: Unterhaltung zanzufk. 
17,30: Aus Gleiwitz: Sozialpolitik. 18: Naturkunde. 18,15: 
Was iſt Elektrizität? 18,40: Der Miniſter läßt ſich nicht photo⸗ 

re ee sraphieren. 18,55: Wettervorherſage für den näditen Tag. 18,55: 
Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. Abendmuſik (Schallplatten) Volkslieder. 20: Stunde der Arbeit. 
20,30: Aus dem Schießwerder, Breslau: Volkstümliches Konzert. 
5 ee 8 5 f 8 21,30: Oeſterreichiſcher Liederabend. Anton Maria Toyſz 
16,10: Oper einst und jetzt. 17.15: Jugendſtunde. 18: Stunde „ N 5 b 1 
der Musik. 18,25: Aus Gleiwitz: Jugendpflege. 18,50: Wetter⸗ an 22,10: Die Abendberichte. 2235-2: Aus Gleiwiz: 
vorherſage für den näcſien Tag. 18,50: Abendmuſtk. Sranzafie | Unterbaltungs- und Tanmufil_ 
ſche Unterhaltungsmuſik. 19,50: Blick in die Zeit. 20,15: Mit 8 * 4 are; 
nen en 91925 1 ſchöne Schleſien. 20155 Aus Leipzig: Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kaitowitz. 
Schlager. 22: Die Abendberichte. 22,25: Aufführungen des | Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp. 
Breslauer Schauſpiels. Katcwice, Kosdoiuszki 29 


Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 1205: Mittagskonzert. 16,15: Für die Kinder. 
16,45: Schallplatten. 1745: Nachmittagskonzert. 19,05: Vor⸗ 
träge. 20,30: Abendkonzert. 22,25: Konzert. 23: Plauderei in 
ranzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,05 und 16,20: Schallplatten. 17,15: Vor⸗ 
trag. 17,45: Uuterhaltungsfonzert. 19,05: Vorträge. 20,30: 
Abendkonzert. 22,25: Tanzmuſik. 

Warſchan — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 16,15: Stunde für die 

Kinder. 16,15. Schallplatten. 17,45: Anterhaltungskonzert. 


Donnerstag. 12,40: Schulfunk. 16.15: Schallplatten. 17,45: 
Soliſtenkonzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Abendunterhaltung. 


Mittwoch, den 4. Inni. 15,45: Wir und die Kommenden. 
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KINO RPOLLO Versteigerung! LT EN een 
i 2 hi Sonnabend, den 6. Juni, nachm. 1 Uhr gelangen ir dr Volles blühendes Ausſehen 
2 AhDienstag, 3.bis Donnerstag. 5. Juni Nikolai, Grundstück Direktor Mandera hinter a: er 5 und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 


. 5 8 = ER 
a i : pulver „Plenuſan“. Beſtes Starkungsmittel für 
us re e Blut. Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 5. 4 Sch 20 21 
1 viersitziges Auto, „Make Ohland“, 1 Schreib- Aus führl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Gebhard & Co. Danzig. 


43 Der größte Filmschlager der Saison, betitelt: 


Die Köniein ohne Krone 


Liebesdrama der Lady Hamilton und des Groß- 
Admirals Nelson. 


maschine „Oliver“, 2 Kredenzen in Eiche, 1 Bi- 
bliothek, 1 Büfett in Eiche, 1 Tisch und eine 


geſucht. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 


Inden Hauptrollen: Korbgarniter. ſchäftsſtelle Dief. Zeitung 
<orinn! Griffith - Viktor Varconi Interessenten wollen sich an der Versteigerung beteiligen. mm 


Filminhalt: Die fesche u. hübsche Bauerin Emmy! 


Hart heiralet den Amb:ssadeur William Hamiltton. 5 
Gelegentlich einer Weltreise lernt sle in Neapel Früher 
den Kapitän Nelson kennen und verliebt sich zu Ztoiy 


rasch in ihn. Seitens Nelson wurde die Liebe er- 

widert. Lady Hamilton begleitet Nelson in den 

Krieg, den England gegen Frankreich führt. Kurz 

vor Beendigung des Krieges verliert Lady Hamil- 

ton ihren Freund Nelson, der im Seegefecht, bei 
Trafalgar den Tod findet. 


Als 2.Film: 4 
Fin imposantes neuzeit- 9 E N U 5 
liches Filmdrama belitelt ! 

| ar bea Falte Ls. Tulmadge 


Die effektvollen Hauplszenen spielen sich auf einer 
Luxusjacht im Mittelmeere ab. 


Das große Ereignis auf dem 
= deutschen Büchermarkt! 


Thomas Mann 


Die Buddenbrooks 


Vollständige Ausgabe 


Kattowiizer Buddrudterei- 
u. Verlags -Spölka Akcyina 


HIV 


37.40 


| Sensation! Vorauzeige! 


Eddie Pollo dns. bunt une: 


geschätztes Publikum persönlich begrüssen. 
Leinen nur 


ia U dal fülle - 6,25, — 
“once fh fene ü MELDE ünbig neue Leſer für nnfere Zeitung! 
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Henkels Waſch· 


